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Besinnung 

Liebe Leserin, lieber Leser, 
 

wenn Sie diesen Gemeinde-
brief in den Händen halten, hat 
das neue Jahr uns längst fest 
im Griff. Der Terminkalender 
füllt sich mehr und mehr.  
 
 

Für das neue Jahr gefasste 
Vorsätze beginnen in Verges-
senheit zu geraten. Sicherlich 
geht es vielen ähnlich wie mir. 
Manch einer lässt den Kopf 
hängen, weil doch wieder viel 
zu viel droht, auf der Strecke zu 
bleiben von dem, was wir uns 
für  das neue Jahr erhofft ha-
ben und wir uns im gewohnten 
Fahrwasser sehen. 
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Dieses Jahr 2010 kann uns zum JAHR DER 
STILLE werden. Verantwortliche aus ver-
schiedenen christlichen Kirchen haben sich 
gefunden, uns mit Anregungen zur Gestal-
tung dabei zu begleiten.  
 

Es geht dabei um eine Grundhaltung: aus 
der Stille leben. Diese Haltung bewirkt einen 
Wechsel vom Tun zum Sein, von Begren-
zungen zu neuen Möglichkeiten. 
Das werden wir aufnehmen in Andachten 
und Gottesdiensten in diesem JAHR DER 
STILLE 2010.  
 

Ein gutes Stück gemeinsamen Weges wer-
den wir gehen können in den Passionsan-
dachten, die wir immer Dienstag um 19 Uhr 
im Gemeindesaal feiern. Für eine halbe 
Stunde wollen wir hier unseren Lebens-
rhythmus unterbrechen und uns Stille gön-
nen.  
Meine Erfahrung ist, dass es manche Wüs-
tenerfahrung ist, mit der wir in der Stille  
konfrontiert werden. Manches ist da in unse-
rem Leben, das wir gerne mit Lautstärke und  
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Besinnung   -   Gemeindeleben 
 

vielen Worten übertönen wol-
len, das aber immer bleibt und 
größer wird, wenn wir uns ihm 
nicht stellen. 
 

Die Passionszeit macht da ei-
nen guten Anfang. Lassen wir 
uns darauf ein. Wir werden er-
leben, dass wir mit der Stille 
umgehen lernen und dass wir 
gestärkt aus ihr hervorgehen. 
Ich wünsche uns viele Stille-
Momente in diesem Jahr und 
lade sehr herzlich ein zum ge-
meinsamen Gehen.  
 
 

Drei Texte mögen erste  
Anregungen sein: 
 

�Ob ein Jahr neu wird oder 
nicht, liegt nicht am Kalender:  
Ob ein Jahr neu wird, liegt an 
uns, ob wir neu anfangen zu 
denken, ob wir neu anfangen 
zu sprechen, ob wir neu anfan-
gen zu leben.� 
(nach Johann Wilhelm Wilms) 
 

�Willst du das Glück kennen-
lernen, werde so still, dass du 
das Öffnen der Blüte hörst.� 
(Japanisches Sprichwort) 
 

�Sei stille dem Herrn und warte 
auf ihn.�  
(Psalm 37, Vers 7) 
 
Mit herzlichen Grüßen aus dem 
Pfarrhaus bin ich Ihre und Eure 
 

Pfarrerin Claudia Wilke 
 

Quilt für die Taufnische 
 

Unser schöner Quilt im Foyer der Kirche 
hat Gesellschaft bekommen: Die Patch-
workgruppe unter Leitung von Conny Fleck 
hat eine weitere Gemeinschaftsarbeit 
vollendet, die der Gemeinde am 07. Feb-
ruar im Gottesdienst präsentiert wurde. 
 

Nachdem wir uns nun schon länger an der 
gelungenen Arbeit im Eingangsbereich er-
freuen, die wir mit dem vielfältigen Leben in 
unserer Gemeinde verbinden, ist es nun ein 
Quilt, der neben dem Taufbecken hängt. Er 
wird über Jahre unsere Täuflinge begleiten, 
die alle miteinander hierin vorkommen 
werden. 
 

 
 

Herzlichen Dank an alle fleißigen 
Patchwork-Frauen! 

 
 

Danke  sagen wir für 4.500 �, die wir als 
Erlös des Adventsbasars 2009 für unser 
Selbsthilfeprojekt in Nigeria eingenommen 
haben. KOMO, den wir mit dem VPP-Projekt 
verbinden, hat uns sein großes Dankeschön 
dafür bereits übermittelt.  
Wir danken allen Käufern und all' den vielen 
fleißigen Helfern, Handwerkern, Verkäufern! 
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Weltgebetstag 2010  -  Kamerun

 
WELTGEBETSTAG 

 

Alles, was Atem hat, 
lobe Gott 

 

 

FREITAG, 05. März 2010,17 Uhr  
in unserer Kirche 

 

Die Kinder sind eingeladen zu einem 
eigens für sie vorbereiteten Pro-
gramm. Im Anschluss an den ökume-
nischen Gottesdienst laden wir alle zu 
einem Beisammensein mit Essen und 
Trinken in der Kirche ein. 
 

Aus dem zentralafrikanischen Land 
KAMERUN kommt die Gottesdienst-
Ordnung für den diesjährigen Weltge-
betstag. Vorbereitet wurde er wieder 
von einem Team von Frauen aus der 
ev. Erlösergemeinde, der kath. Herz-
Mariä-Gemeinde und unserer Jung-
fernkopf-Gemeinde. 
Wir feiern den ökumenischen Gottes-
dienst zeitgleich mit Christen in über 
170 Ländern � in diesem Jahr nach 
den Vorschlägen der Frauen aus 
Kamerun, die ihre Republik 
�Afrika im Kleinen� nennen. 
 

Kamerun, das Weltgebetstagsland 
2010, ist � wie fast alle afrikanischen 
Länder � stark durch die Landwirt-
schaft geprägt. Von den etwa 18 Milli-
onen Kamerunerinnen und Kameru-
nern sind drei Viertel in der Landwirt-
schaft beschäftigt. Da rund 70 Prozent 
der landwirtschaftlichen Arbeit von 
Frauen verrichtet wird und sie in der 
Regel einen Acker zum Anbau von 
Grundnahrungsmitteln für die Familie 

selbstständig bewirtschaften, ist das 
Landleben geprägt von der starken 
Präsenz von Bäuerinnen. Besonders 
die Nutztierhaltung ist eine Domäne 
der Frauen.  
Doch nach vielen Jahren der Förde-
rung von Tierhalterinnen in der Ent-
wicklungszusammenarbeit fällt nun 
ein Schatten über diesen Bereich: Eu-
ropäische Hähnchenteile und europä-
isches Milchpulver werden massen-
haft auf den kamerunischen Märkten 
angeboten und machen die Verkaufs-
preise kaputt. Mit dem einheimischen 
Verkauf von Hühnerfleisch und Milch 
ging es deshalb bergab und die Bäue-
rinnen blieben auf ihren Schulden sit-
zen.  

 
 

Das Vorbereitungs-Team freut sich 
auf viele Besucher, auf Jung und Alt, 
Kinder, Jungendliche, Männer und 
Frauen! Ob uns allen gemeinsam ein 
Tanz gelingt? 
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Fastenaktionen 

FASTENAKTIONEN  
 

7 Wochen ohne/  
7 Wochen anders leben 
 

Eigene Gewohnheiten überdenken 
 

 "Eine 
Gesellschaft 

Stachelschweine 
drängte sich an 

einem kalten 
Wintertage recht 

nahe zusammen,  
um durch die gegenseitige Wärme 
sich vor dem Erfrieren zu schützen", 
erzählt der Philosoph Arthur 
Schopenhauer (1788-1860) in einer 
Parabel. Jedoch bald fühlten die Tiere 
schmerzhaft gegenseitig ihre Stacheln 
und gingen wieder auf Abstand. 
 

Dieser Wechsel von Nähe und 
Distanz ist in diesem Jahr Thema der 
Fastenaktion. Man solle sein 
Schneckenhaus öfters mal verlassen, 
wirbt die Fastenaktion unter dem 
Leitwort "Näher!"  
 

Fasten soll mehr sein als nur Verzicht: 
"In der christlichen Tradition bedeutet 
die Fastenzeit vor allem auch eine 
Zeit der Besinnung". Das kann auch 
heißen, seinen Lebensstil zu ändern. 
Daher wird in diesem Jahr dazu 
aufgerufen, "mehr Berührung, mehr 
Begegnung" zuzulassen.  
 

"Wagen Sie sich aus der Deckung 
und richtig nah dran", formulieren die 
Veranstalter. Zwar biete die vernetzte 
Welt heute Kontakte rund um den 
Globus, aber nicht mit den eigenen 

Nachbarn. Gemeinschaft lebt von der 
Begegnung � von Angesicht zu 
Angesicht. Die Initiative will Raum 
schaffen für Gespräche, für alles, was 
nicht in eine SMS oder E-Mail passt. 
 

"Ständig online, das geht nicht", weiß 
auch Psychotherapeut und Psy-
chiatrie-Professor Götz Mundle. Wer 
ohne Pause twittert, mailt und chattet, 
gefährde auf Dauer seine Gesundheit. 
Dafür sei der Mensch nicht gebaut, er 
brauche "Ruhepausen, in denen er 
zu sich kommen kann".  

Tatsächlich ist die Angst vor Nähe 
mittlerweile zum gesellschaftlichen 
Problem geworden - nachdem viele 
Jahrtausende lang kaum einem 
Menschen eingefallen war, darüber 
nachzudenken. 
 

Nähe ist auch ein zentraler Begriff des 
Christentums. Schließlich gehört die 
Botschaft Jesu von der unmittelbaren 
Nähe Gottes zu den Menschen in das 
Zentrum christlicher Verkündigung. 
 

Wir sind eingeladen, die Zeit zwischen 
Aschermittwoch und Ostersonntag 
bewusst zu erleben und zu gestalten, 
eingeschliffene Gewohnheiten zu 
durchbrechen, die Routine des Alltags 
zu hinterfragen, seinem Leben 
möglicherweise eine neue Wendung 
zu geben oder auch nur wieder zu 
entdecken, worauf es ankommt.  

(epd - auszugsweise) 
Informationen:  
Andere Zeiten e.V., Fischers Allee 18,  
22763 Hamburg, www.anderezeiten.de 
 

�7 Wochen ohne�, Pötzschauer Weg,  
04579 Espenhain, www.7-wochen-ohne.de  
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Passionszeit   

Stille ist etwas Gutes. 
Aber wir kommen so selten  

dazu. 
 

Arbeit und Stille gehören 
zusammen. 

Aber oft regieren nur Stress und 
Hektik. 

 

Eigentlich sind wir dafür. 
Aber insgeheim laufen wir 

                  davor weg. 
 

.  

Gründonnerstag 
Die deutsche Passion  

nach Johannes 
 

19.00 Uhr Gottesdienst  
mit Kammerchor �Con Brio�  

Im Protestantismus war in der Kirchenmusik Lu-
thers Wort, dass die Noten den Text lebendig zu 
machen haben, immer maßgebend. So verzichtet 
Joachim von Burck, der bei Magdeburg geboren 
wurde und in Mühlhausen als Kantor wirkte, in 
seiner Motettenpassion auf jede Rezitation. Er 
bringt den gesamten Evangelienbericht im fort-
laufenden Chorsatz, der auf lange Strecken in 
Wortrhythmen psalmodiert. 

 
 
 
 

Einladung  
zum gemeinsamen Weg  

durch  
die  

PASSIONSZEIT 
 

Immer Dienstag um 19 Uhr  
 

treffen wir uns für eine halbe 
Stunde im Gemeindesaal der 
Kirche. 
 

Biblische und weltliche Texte, 
gesungene Lieder und 
Stille werden uns den 
Weg ebnen, Gottes 
Lebensrhythmus zu ent-
decken.  
Hundert Stunden im 
Stress richten oft weniger 
aus als nur einige Minuten 
der Stille. In der Stille 
wollen wir lernen, Wesent-
liches vom Unwesent-
lichen zu unterscheiden. 

 

Herzliche Einladung dazu! 
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Konfirmation 

Wir werden am Sonntag, dem 02. Mai 2010 konfirmiert.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
Am Sonntag, dem 02. Mai 2010,  
 

 
 
 
 

um 10 Uhr werden in unserer Kirche  
7 Mädchen und 14 Jungen eingesegnet. Den 
Abendmahlsgottesdienst zur Konfirmation 
feiern wir am Abend zuvor, dem 01. Mai 2010, 
um 18 Uhr. 
 
 

Wir wünschen den Jugendlichen, dass sie ein 
schönes Fest feiern können und sich gerne 
erinnern an ihre Konfirmandenzeit. Mag Gott 
ihnen in ihrem weiteren Leben eine 
Lebensquelle sein, die zu jeder Lebenszeit 
neue Kraft schenkt.  
 
 

Gott Vater, Sohn und Heiliger Geist gebe euch 
seine Gnade, Schutz und Schirm vor allem 
Argen, Stärke und Hilfe zu allem Guten, dass 
ihr bewahret werdet zum ewigen Leben.  
Amen. 
 

 
 
 
 
 

Jasper Bitterhof 
Dorothea Bohnert 
Dennis Eisenberg 

Marie Gehrhardt 
Anna-Lena Gebert 

Valentin Große 
Noel Guthus 

Anne Herbold 
Antonella Ippolitti 

Philipp Israel 
Anneliese Kärcher 

Alexander Kollmann 
Marten Leinhos 

Kevin Ludolph 
Gordon Mehmert 

Robert Reibold 
Tillmann Reuter 

Carina Schützeberg 
Torge Utermark 

Phil Weinrich 
Maximilian Wischnewski 
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Konfirmation in  Vellmar West 

Kirchengemeinde  
Vellmar-West 
Am Sonntag, dem 25.April,  
11.00 Uhr, werden in der  
Adventskirche konfirmiert: 

 

Laura Bergelt - Niklas Brede  
Jost Caspari � Till Dummert   
Jacqueline Funke 
Sebastian Germeroth   
Christopher Griesel �  
Maurice Hatzky � Kevin Herdt  
Philipp Hochmuth   
Antonia Israel   
Angelika und Wladislaw Kaaz   
Sarah Kliebisch �Daniel Knoll   
Robin Nickel � Corinna Prawitt   
Verena Schwarz � Laura Staub  
 

 

 

 

 Ohne Sonntag ist  
jeder Tag ein Werktag! 
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Gemeindeleben - Termine

 

 
Donnerstags ist ab 15 Uhr Gemein-
denachmittag. Es gibt Kaffee und Ku-
chen. Es wird gespielt und gesungen. 
 
 

Am ersten Donnerstag im Monat gibt 
es ein außergewöhnliches Programm:  
 

DONNERSTAG, 04. März:  
Thema �Stralsund und Rügen� 
 

DONNERSTAG, 15. April: 
Herr Günter Boller zeigt Dias vom 
Reinhardswald 
 

DONNERSTAG, 06. Mai:  
12.00 � 18.00 Uhr 
Gemeindefahrt in den Reinhardswald. 
Anmeldungen ab Ostern in der Liste 
im Eingangsbereich der Kirche oder 
im  Pfarramt � � 88 02 80. 
 

 

NEU: Männerrunde 
 

Ab MITTWOCH, den 24. 03. 2010, 
sind Männer ab 60 Jahren immer 
mittwochs von 15.00 � 17.00 Uhr ein-
geladen zum gemeinsamen Aus-
tausch. Thema: Neu anfangen. 
Ansprechpartner ist Herr Barthel, 
� 45 00 443.  
 

Glaubensgesprächskreis  
jeden 2. DONNERSTAG im Monat 
um 20.00 Uhr in der Teestube  

11. März 2010, 20. Mai 2010   

Bibelkreis 
DONNERSTAG  um 20.00 Uhr 
in der Teestube 
25. März, 27. Mai 2010 
 

MOSE im Werk von Marc Chagall 
 

DIENSTAG, 30. März 2010, 19 Uhr, 
wird Dr. Christoph Goldmann einen 
Abend für uns gestalten zu diesem 
Thema. Eintrittspreis beträgt 5 Euro. 
 

Irland-Fahrt 
Vorbereitungstreffen  
DIENSTAG, 30. März 2010,  
20.30 Uhr in der Teestube 
 

NEU: Grips-Training  
in unserer Gemeinde gestartet 

 

immer MONTAG 14.30 bis 16.30 Uhr 
 

Hier besteht die Möglichkeit, das Ge-
dächtnis zu trainieren, die Bewe-

gungsfähigkeit zu erhalten und zu 
fördern und darüber zu sprechen, wie 

der Alltag erleichtert werden kann.  
Wer sich gezielt informieren möchte, 

kann dies tun beim  
Pfarramt (� 88 02 80) oder bei 

Frau Frank (� 88 31 93). 
 

13. Mai 2010 � Christi Himmelfahrt 
 11 Uhr Waldgottesdienst  

bei der Hütte im Habichtswald 
Näheres über Wanderung dorthin  

oder Fahrt im Pfarramt, � 88 02 80. 
 

21. März 2010, 10 Uhr 
Goldene Konfirmation 

 

09. Mai 2010, 10 Uhr 
Silberne Konfirmation 

Donnerstag zwischen
15 und 17 Uhr. 

Leitung:  
Frau I. Schwesinger 
� 88 68 56 
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Gruppen und Kreise 

Bastelkreis  
für Erwachsene 
MITTWOCH 20 - 22 Uhr 
Leitung: Frau Schwesinger  
� 88 68 56 
 

Gemeindetreff Teestube 
DONNERSTAG zwischen 
15 und 17 Uhr  
Leitung: Frau Schwesinger 
Näheres siehe Seite 10 
 

Männerrunde ab 24.03. 
MITTWOCH 15 � 17 Uhr 
Leitung: Herr Barthel  
� 450 04 43 
 

Grips-Training 
MONTAG 14.30�16.30 Uhr 
Leitung: Frau Frank  
� 88 31 93 
 
 

Kirchenchor  
DIENSTAG 19.30 Uhr  
 

Leitung: Frau Schäffner  
� 0176 238 675 21 
 

Flötenkreis 
Montag 15.45 � 16.30 Uhr 
Leitung: Frau N. Frey  
� 88 53 56 
 
 

Glaubensgespräch 
jeden 2. DONNERSTAG im 
Monat um 20 Uhr 
 

Bibelgesprächskreis 
jeden 4. DONNERSTAG im 
Monat um 20 Uhr 
 

Hauskreis 
jeden 1. und 3. FREITAG im 
Monat um 20 Uhr bei Fam. 
Otto, Zum Feldlager 102 
 

Briefmarken für Hephata 
nimmt an Herr Opiolla,  
Bei den Weidenbäumen 48,  
� 88 49 51 
 

Offener  
Patchworkabend 
DIENSTAG 20 Uhr  
nach Voranmeldung, Info: 
Frau C. Fleck, � 88 02 24 
 

Gans bunt 
14-tägig MITTWOCH von  
18 bis 19.30 Uhr  
ab 9 Jahren 
Infos: Frau Ehrhoff,  
� 88 20 423 oder  
Frau Knauf, � 88 27 72 
www.gans-bunt.12see.de 
 
 

Kirchen-Eulen 
Kommunikativer Kreis für 
Frauen der �Generation 40 
plus� - Zwangloses 
Miteinander, Gespräche 
und mehr. Infos/Termine: 
Frau Kühnel, � 88 65 80  
 
 

Kindergottesdienst-Team 
Treffen nach Absprache 
Leitung: Pfrin. C. Wilke  
 
 

Kinder-Malschule 
 
 

MONTAG:  
13.30 - 14.30 Uhr 5-6 Jahre  
14.30 - 15.45 Uhr 9-10 J.  
15.45 - 17.00 Uhr 7-8 Jahre 
17.00 - 18.00 Uhr 8-9 Jahre  
 

DIENSTAG: 
14.00 - 15.00 Uhr 4-5 Jahre  
15.00 - 16.15 Uhr 6-7 Jahre 
16.15 - 17.30 Uhr 7-8 Jahre  
17.30 - 19 Uhr 10-14 Jahre 

Leitung: Frau  R. Frey,  
� 88 55 37 
 
 

DONNERSTAG: 
15.30 - 17 Uhr, ab 8 Jahren,  
Leitung: Frau Wiegand  
� 88 42 99  

Töpferkurse 
für Erwachsene  
 

DIENSTAG 19 � 21.15 Uhr 
und  MITTWOCH 9 � 11.15 
Uhr. Rückfragen bei  
Frau R. Frey, � 88 55 37 
 

Yoga  
Montag und Mittwoch  
jeweils 19.30 � 21.45 Uhr 
Donnerstag 9 � 11.15 Uhr 
Leitung: Frau Zacharias  
� 88 45 58 
 

Spielkreis 
für Kinder ab 2 Jahren: 
DONNERSTAG 9 - 11 Uhr 
Informationen bei  
Frau Mehmert, � 3 59 73 
 

Eltern-Kind-Spielkreis 
MITTWOCH 9 � 11 Uhr  
Verantwortlich:  
Frau Kraft, � 88 40 36 
FREITAG 9.30 � 11.30 Uhr 
Verantwortlich: Frau Oeste-
Hänel, � 60 29 695 
 
 

Jugendgruppen 
 

DIENSTAG 
Konfer-Café 
von 16.00 � 18.00 Uhr  
für Konfirmanden und  
Konfirmierte 
 

DONNERSTAG 
Jungschar 
16.00 � 17.30 Uhr für  
Kinder von 8 - 12 Jahren 
 

FREITAG 
 

Young Church 
1. Freitag im Monat 
18.00 � 21.00 Uhr 
 

Offener Treff 
17.00 � 20.00 Uhr 
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Unsere Jugend 

 
 

01. bis 06. August 2010 
SEGELN und me(e)hr  
 
 

Der ultimative Segeltörn für Jugendli-
che und (jung gebliebene) Erwachse-
ne, die nicht nur in ihrer Freizeit chil-
len wollen.  
 

Teamwork in der Ev. Jugend Kassel 
heißt: aktiv und engagiert sein, an ei-
nem Strang ziehen, ein Ziel vor Au-
gen zu haben und rechtzeitig den 
richtigen Kurs zu erkennen. Team-
work beim Segeln heißt: eine Mann-
schaft zu sein, seine Kompetenzen 
richtig einzusetzen und am Horizont 
�neues� Land zu entdecken. Wir wer-
den an Bord des Zweimasters �Kaat 
Mossel� beides miteinander verbin-
den. 
  

Segeln und me(e)hr zeigt uns die 
Chancen des ehrenamtlichen Aktiv- 
seins für Jugendliche und interessier-
te Erwachsene. Im Miteinander wer-
den wir voneinander lernen und dabei 
jede Menge Spaß haben. Und nach 
Team-Cooking, Sport-, Spiel- und 
Kreativangeboten kannst du dich am 
Abend tief in deine Träume (und die 
der Ev. Jugend Kassel) fallen lassen. 
Versprochen � und jetzt heißt es nur 
noch: Bis zum 01. Juni 2010 
ANMELDEN! 
Teilnehmerpreis: 300 � / Teamleitung:  
Felicitas Becker-Kasper 
Infos und Anmeldung unter info@ev-
jugend-ks.de oder � 0561 / 709730 

Jungschar � 
was ist das 
denn? 
 
 
 

�Du, Spatz, du 
könntest donners-
tags in die Jung-

schar gehen. Hast du dazu Lust?� �Ach 
nö, Mutti!� So oder ähnlich könnte ein Ge-
spräch zwischen Eltern und Kindern sich 
anhören.  
 

Aber vielleicht ändert sich ja die Meinung 
zum Thema �Jungschar�, wenn ich allen 
kurz erkläre, was dort eigentlich passiert. 
 

Jeden Donnerstag von 16.00 bis 17.30 
Uhr treffen sich Kinder im Grundschulalter 
in den Jugendräumen des Gemeindehau-
ses am Jungfernkopf.  
Seit es den Kinderchor nicht mehr gibt, 
wird in der ersten halben Stunde gesun-
gen und musiziert. Vielleicht hat ja jemand 
beim Familiengottesdienst am 6. Dezem-
ber unseren ersten Auftritt erlebt. So et-
was wollen wir immer mal wieder machen.  
Nach dieser halben Stunde passieren 
ganz unterschiedliche Dinge: Wir basteln, 
spielen, backen, sehen mal einen Film 
und vieles mehr. Bei schönerem Wetter 
sind wir oft draußen. 
 

Auf jeden Fall triffst Du dort eine lustige 
Gruppe von Kindern, die gern viel zu-
sammen anstellt und dabei jede Menge 
Spaß hat. Doch wir könnten noch mehr 
werden. Also, wenn Dich das jetzt neugie-
rig gemacht hat � dann komm doch am 
Donnerstag mal vorbei und beantworte 
die oben gestellte Frage mit:  
�Na, klar schau´ ich mir das mal an!!!� 
 
 

Also dann hoffentlich bis Donnerstag! Wir 
freuen uns auf Dich! 

Andrea Wielsch 
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Gottesdienste 

Im März 
 

 

28. Februar 
10.00 Uhr 

 

Reminiszere 
(im Gemeindesaal) 

 

         

 

A. Wilke  
 

 
 

02. März, 19 Uhr     Passionsandacht    

 

05. März 
17.00 Uhr 

 

Weltgebetstag  mit Projektchor     
 

 

(siehe auch 
Seite 4) 

 

 

07. März 
10.00 Uhr 

 

Okuli  (im Gemeindesaal) 
anschl. Café Himmelsleiter 

 

     

 

C. Wilke 
 
 

09. März, 19 Uhr     Passionsandacht    

 

14. März 
10.00 Uhr   

 

Lätare   
(im Gemeindesaal) 

 

         

 

Pfr.i.R. 
Weinbrenner 

 
 

16. März, 19 Uhr     Passionsandacht                                                               
 

 

21. März 
10.00 Uhr 
 

17.00 Uhr 

 

Judika Gottesdienst  
zur Goldenen Konfirmation 
 

Konzert mit dem Trio Variabolo 
 

 
 

      

 

A. Wilke 

 
 

23. März, 19 Uhr     Passionsandacht     

 

28. März 
10.00 Uhr 

 

Palmarum   

          
 

C. Wilke 

 
 

30. März, 19 Uhr     Passionsandacht mit Vortrag über Marc Chagall (siehe S. 10)  

 

Im April 
 

 

01. April 
19.00 Uhr 

 

Gründonnerstag 
Gottesdienst mit Abendmahl 

 

 

 

A.Wilke + 
�Con Brio� 

 

02. April 
10.00 Uhr 

 

Karfreitag 
 

 
 

C. Wilke + 
Kirchenchor 

 

03. April 
22.00 Uhr 

 

Taizé-Gesang 
Singen eines Nacht-Gebets 

  

C. Wilke 
 

04. April 
10.00 Uhr 

 

Ostersonntag   
Gottesdienst mit Abendmahl  
 

Die Kinder sind nach dem gemeinsamen  
Beginn im Gottesdienst in den Kirchgarten 
zum Ostereiersuchen eingeladen! -  
Anschließend Café Himmelsleiter. 

 

C. Wilke 
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Gottesdienste 

Im April 
 

 

05. April 
10.00 Uhr 

 

Ostermontag  
 

M. Risch 
 

11. April 
10.00 Uhr 

 

Quasimodogeniti  
 

R. Brand 
 

18. April 
10.00 Uhr 

 

Miserikordias Domini 
Vorstellung der Konfirmanden 

 

   

 

C. Wilke 
 

25. April 
10.00 Uhr 

 

Jubilate 
 

 

         

 

Uekermann 

 
 

Im Mai 
 

 

01. Mai 
18.00 Uhr 

 

Abendmahlsgottesdienst  
zur Konfirmation 

 

   

 

C. Wilke  
 

 

02. Mai 
10.00 Uhr 

 

Kantate 
Konfirmationsgottesdienst 

 

         

 

C. Wilke  
 

 

09. Mai 
10.00 Uhr 

 

Rogate Gottesdienst zur Silbernen 
Konfirmation, + Café Himmelsleiter 

 

  

 

A. Wilke 
 

13. Mai 
11.00 Uhr 
 

   

Christi Himmelfahrt    
Gottesdienst bei der Hütte im Habichtswald 
mit gemeinsamem Mittagessen (siehe S. 10) 

 

C. Wilke + 
Kirchenchor 

 

16. Mai 
10.00 Uhr 

 

Exaudi - Gottesdienst 
zum oekumenischen Kirchentag  

 

                          

 

C. Wilke  
 

23. Mai 
10.00 Uhr 

 

Pfingstsonntag 
 

 

    

 

A. Wilke  

 

24. Mai 
10.00 Uhr 

 

Pfingstmontag  
Gottesdienst zur Tauferinnerung                                                                     

 

C. Wilke  
 

 

30. Mai 
10.00 Uhr 

 

Trinitatis 
 

 

                                         

 

R. Brand  

 

06. Juni 
10.00 Uhr 

 

1. Sonntag nach Trinitatis 
anschl. Café Himmelsleiter                          

 

C. Wilke 
 

13. Juni 
10.00 Uhr 

 

2. Sonntag nach Trinitatis 
         

 

A. Wilke 
 
 
 
 
 
 

                                                                                      Abendmahl 
 

Kindergottesdienst 
11.15 � 12 Uhr       

Kinderbetreuung  
10 � 11 Uhr  

Familien-
gottesdienst 



 
Pfarrerehepaar: 
Arno und Claudia Wilke 
Sprechzeiten:  
Dienstag 10 - 12 Uhr,  
Donnerstag 18 - 19 Uhr,  
in dringenden Fällen  
jederzeit. 
 

Waldecker Strasse 30  
� 88 02 80 
� Fax: 98 80 922 
   

E-Mail: 
Pfarramt.Jungfernkopf 
@ekkw.de  
 
 
 

Stellvertr. Vorsitzender 
des Kirchenvorstandes: 
Marc Clinckaert, Zum Feld-
lager 124 A, � 6 66 93 
 

 
 

Küsterin:  
Frau Theuerkauf, 
Hans-Römhild-Str. 4 
� 45 04 60 75 
� priv. 88 37 05 
 
 
 
 

Jugendmitarbeiterin:  
Frau Andrea Wielsch,  
erreichbar unter: 
� 88 60 44 (Jugendbüro) 
priv.: � 05677- 92 11 28; 
0173 � 733 967 8   
 
 
 
 
 

Organist/Innen: 
Frau Emde, � 88 42 23 
 

Frau Schmid-Rabe,  
� 88 52 01 
 

 
 
 

Kirchenchor: 
Claudia Schäffner, 
 � 0176 238 675 21 
 
 
 
 
 

Diakoniestation  
Kassel-Nord: 
Mombachstrasse 30  
� 88 00 70 
 
 
 
 
 

Diakonisches Werk 
Kassel-Stadt: 
Hermannstraße 6,  
� 71 28 80 
 
 
 
 

Telefonseelsorge: 
� (08 00) 111 0 111  
(gebührenfrei) 

 
 
 
 

 
   

 KLEINE OSTERN 
 

 Steine 
 vom Herzen gerollt 
 

 Eis  
 aus der Seele getaut 
 

 Hunger  
 in Brot verwandelt 
 

 Mauern 
 durchbrochen zum 
 Licht 
 
CAROLA MOOSBACH 
Lyrikerin und Autorin  
von Gebeten 

 
 

Wichtige Anschriften und Rufnummern 

 

 

Spendenkonto der Kirchengemeinde Jungfernkopf 
EKK  BLZ 52060410  Nr. 2200201  Verwendungszweck: KG Jungfernkopf (33) 


